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Rededuell zwischen Mresemann und Briand
Private Besprechungen im Haag

Haas , 8. Aus . Da die Sitzungen der beiden Kommissionen
am Donnerstag erst am Nachmittag beginnen , wurde der Vor¬
mittag zu privaten Besprechungen der verschiedenen Delegierten
benutzt . Reichsaubenminister Dr . Stresemann suchte den franzö¬
sischen Ministerpräsidenten Briand um 10.30 Ubr im Hotel des
Indes aut , wo etwa eine halbe Stunde später auch Benizelos
eintraf . Die Besprechungen dauerten etwa eine Stunde . Es
wurde nicht nur die Saarfrage zwischen den beiden Staatsmän¬
nern erörtert , sondern alle Deutschland und Frankreich inter-
rsiierenden Frage « durchgesprochen . Inzwischen hatte Rcichsmi-
nister Dr . Silferding den belgischen Delegierten und früheren
Finanzminister Francqni empfangen , mit dem er eine etwa
halbstündige Unterhaltung führte . Anschließend begab sich der
Minister zum englischen Finanzminister Snowden , ferner fan¬
den verschiedene Besprechungen der Fachminister der Dele¬
gationen unter sich statt.

Melchior im Haag eingetroffen
Haag, 8. Aus . Der bekannte Finanzmann Melchior, einer der

deutschen Sachverständigen auf der Pariser Reparationskonfe¬
renz, ist zur Teilnahme an den Verhandlungen der Regierrings¬
konferenz hier eingetroffen.

»

Die Behandlung des Saarproblems im Haag
Paris » 8. Aug . Der Sonderberichterstatter des „Zntran-

Hgeant" im Haag will Reichsaubenminister Dr . Stresemann
über das Saarproblem befrag ? und von ihm folgende Ant¬
wort erhalten haben : Wenn die Konferenz eine allgemeine
Liquidierung der Nachkriegsprobkeme herbeiführen soll,
dann kann man die Saarfrage nicht beiseite lassen. Man
müsse davon sprechen ; außerdem gebe es eine substanzielle
Verbindung zwischen der Reparations - und der Saarfrage.
Gewiß werde man deutscherseits im politischen Ausschuß
davon sprechen.

Beratungen im politischen Ausschuß im Haag
Berlin » 8. Aug . (Priv .-Tel . ) Die politische Kommission

der Konferenz tagte Donnerstag nachmittag mit der Tages¬
ordnung : Rheinlandräumung und Frage der i« Punkt 3
der Genfer Resolution vom 18. September 1928 behandel¬
te« Kommission. Zum ersten Punkt der Tagesordnung
sprach als erster Redner Briaud , dem Dr . Stresemann ant¬
wortete . Briand erwiderte seinerseits und die Ausführun¬
gen des Reichsaußenministers bildeten den Beschluß dieser
Aussprache . Das Ergebnis dieses Meinungsaustausches,
der sich in freundlichen Formen und auf einem sehr hohen
geistigen Niveau abspielte , wurde zum Schluß von Hender-
son dahin gekennzeichnet, daß sich durch diese Debatte die
Lage so ziemlich geklärt habe.

Für technische , mit der Rheinlandräumung zusammen¬
hängende Fragen ist die Schaffung eines Unterausschusses'
m Aussicht genommen . Die Aussprache wird Freitag nach¬
mittag 4 Uhr im politischen Ausschuß weitergeführt.

scheidungen nicht mitmachten . Frankreich habe außerordentlich
durch den Krieg gelitten . Es habe den Weltkrieg nicht gewollt
und man könne sich nicht darüber wundern , wenn das fran¬
zösische Volk gewisse Sicherheiten für die Zukunft verlange . Aus
diesem Grunde , so fuhr Briand fort , habe er in Genf die Ein¬
setzung eines Feststellungs - und Vergleichsausschusses für die
Rheinlande gefordert , in dem auch Deutschland vertreten sein
soll . Frankreich besitze gegenwärtig zwar eine relative aber
keineswegs eine absolute Garantie für seine Sicherheit . Zm
Grunde könne das Rheinland nur etappenweise entsprechend
der Annahme und Durchführung des Houngplanes und der Ein¬
setzung des Vergleichsausschusses geräumt werden.

Ein Reutercommuniqn « znr Lage im Haag
London , 8. August . Reuter berichtet aus dem Haag : Voll¬

kommenes Stillschweigen wird sowohl in französischen als auchin deutschen Kreisen bezüglich der langen Unterredung gewahr »,die Stresemann heute vormittag mit Briand hatte . Trotzdem
gehe aus deutschen offiziösen Erklärungen hervor , daß die Ver¬
treter des Reiches der Ansicht sind , daß die Konferenz ohne
Unterbrechung sortdauern müsse , bis ein Uebereinkommen er¬
zielt worden ist , nicht nur bezüglich der Durchführung des
Poungplancs , sondern auch bezüglich der politischen Folgen , die
daraus entstehen werden . Selbst wenn das Einvernehmen nichtbis Ende August , dem Vorabend der Sitzung des Rates und der
Völkerbundsversammlung , erzielt worden ist , würde Stresemann,wie angenommen wird , nichts dagegen haben , daß die augen¬
blicklich im Haag befindlichen Chefs der Delegationen dort ver¬bleiben und Vertreter nach Genf entsenden , damit die Be¬
ratungen im Haag nicht unterbrochen werden . Stresemann
scheint bezüglich der Entwicklung der Arbeit der Konferenz ziem¬
lich optimistisch zu sein, trotzdem er sich der Schwierigkeiten , die
überwunden werden müssen, vollkommen bewußt ist. Snowdens
Haltung ist nach Reuters Ansicht keineswegs dazu angetan,einen toten Punkt auf der Konferenz zu verursachen, denn man
ist der Ansicht , daß ein Annäherungsweg in den Schlüssen der
Sachverständigen bezüglich der Sachlieferungen und der geplan¬ten internationalen Bank gesucht und gefunden werden kann.Weiter berichtet Reuter , daß unabhängig von der Rheinland¬
räumung , die weiterhin das Hauptziel der deutschen Delegationbildet und die sie bedingungslos zu sehen wünscht, von den
Deutschen gehofft werde , daß in der einen oder anderen Weisedie Saarfrage ebenfalls bei den Erörterungen vorwärts ge¬bracht wird.

Englands Taktik
London, 7 . Aus . Sir Austen Chambcrlai » hat in einer öf¬

fentlichen Rede ausdrücklich festgestellt, England sei zwar an der
Höchstgrenze seiner Opserwilligkcit angekommen, aber England
könne seine schwerwiegenden Einwendungen gegen die finan¬
zielle Regelung des Voungplanes zurückstellen , wenn die politi¬
schen Ergebnisse der Konferenz voll befriedigt seien. Das Hanvt-
interesse Englands besteht aber in einer großzügigen Lösung der
europäische» Frage , aber nicht im Besitz einiger Millionen mehr
oder weniger . Daß Sir Austen Cbamberlain den Franzosen die¬
sen Hinweis in solcher Form und in diesem iüihLn Stadium der
Konferenz gegeben hat , mag überraschen ; aber es muß für di«
französische Delegation von größtem Werte sein, den englische«
Standpunkt auf solche Weise unzweideutig zur Kenntnis be¬
kommen zu baben.

Das Rededuell Stresemann -Briand
Berlin , 9. August . Ueber den Verlaus des Rededuells Stres,imnn-Briand in der politischen Kommission im Haag will dc

„Börsencourier" Mitteilen können : Stresemann hat etwa soMdes ausgeführt : Die Besetzthaltung des deutschen BesitzeMn Jahre nach dem Kriege entbehre jeder moralischen ün
politischen Grundlage und stehe im Widerspruch zu den gerat
von der französischen Regierung vertretenen Gedanken eine
europäischen Solidarität . Auch mit dem Locarnopakt und de
Satzungen des Völkerbundes sei die Rheinlandbesetzung unvei" sibar Dr . Stresemann wies noch darauf hin . daß der VerMiller Vertrag eindeutig der deutschen Regierung ein Recht arRäumung des Rheinlandes gebe , nachdem Deutschland seinVerpflichtungen uneingeschränkt erfüllt hat . Bittere Klagführte er darüber , daß in den vier Jahren seit dem Abschluß de
Locarnopaktes die damals gegebenen Versprechungen nicht erMt worden seien. Die deutsche öffentliche Meinung sei mi
Recht aufs tiefste enttäuscht . Bisher seien nur unzulänglichSchritte getan worden . Das Anrecht Deutschlands auf Räu
mung des Rheinlandes nach Artikel 431 des Versailler Verirages sei von den alliierten Regierungen bereits vor zwei Iahren anerkannt worden , da Deutschland völlig abgerüstet und di
militärische Kontrolle aufgehoben wurde . Deutschland HabMr mehr noch als dies getan . Obwohl sich die deutsche Wirt
Mft in einer schweren Notlage befinde , habe die deutsche Re
Sieiung den Poungplan als Grundlage einer endgültigen Rege
iung der Reparationszahlungen angenommen . Was die Sicheryeitsfrage betrifft , so wiederholte Stresemann , daß Deutschlanduvgerustet sei und niemand an eine Revanche denke.Briand erwiderte , er zweifle nicht an dem guten Willen de
Wenwärtig Deutschland führenden Männer , doch gebe es kein

dafür , daß diese Männer noch lange am Ruder blie
jemand könne leugnen , daß in Deutschland breite Schichund eMlußreiche Parteien bestünden , die die Politik deL genwartigen Regierung ablehnten , und ihre bisherigen Ent

Sr. Schacht stricht st EM
Dr . Schacht beim Deutschen Gewerkschastsbnnd in Esse«

Essen, 8 . Aug . Im städtischen Saalbau fand eine stark besuchte
Vertreterversammlung des Bezirks Rheinland -Westfalen des
Deutschen Eewerkschaftsbundes statt , die sich in der Vormittags¬
sitzung mit den wirtschaftlichen und sozialen Folgen des Poung-
plcures beschäftigte. In der Aussprache ergriff auch Reichsbank¬
direktor Dr . Schacht das Wort . Er erläuterte die Bedeutung
des Voungplanes im Rahmen der Gesamtentwicklung des Re¬
parationsproblems und verwies vor allem auf die Wichtigkeit
der Beseitigung der ausländischen Kontrolle im Hinblick auf die
soziale Entwicklung in Deutschland. Mittags trat Dr . Schacht
die Rückreise nach dem Haag an.

In der Nachmittagssitzung beschäftigte sich die Versammlung
mit der Rheinlandräumung und der Saarsrage . Es wurde ein¬
stimmig eine Entschließung angenommen , in der es u . a . heißt:
Die Entschließung der politischen Konferenz über die Rheinlaad¬
räumung werde von grundlegender Bedeutung für die Gestaltung
der Verhältnisse in Europa für lange Zeit sein. Die christliche
Arbeiter - und Angestelltenschaft des Rheinlandes erwartet von
den deutschen Vertretern schärfsten Widerstand gegen die Schaf¬
fung jeder irgendwie gearteten Rheinlandkontrolle über die Be¬
stimmungen des Locarnovertrages hinaus . Die Vertreterver¬
sammlung des Deutschen Gewerkschaftsbundes erwartet , daß alles
darangesetzt wird , bei den im Haag begonnenen Verhandlungen
die Saarsrage einer schnellen , dem einstimmigen Wunsche der
Saarbevölkerung entsprechenden Lösung zuzusühren.

Zur Heimfahrt der „Gras Zeppelin-
Die Fahrt

Portland (Maine ) , 8 . Aug . Die hiesige Marinefunkstatio«
erhielt vom Luftschiff „Gras Zeppelin " einen Funkspruch,
in dem es heißt , daß sich das Luftschiff um 1V.3V Uhr mittel¬
europäischer Zeit aus der Höhe der St . Georgs Bank be¬
fand . An Bord des Schisses ist alles wohl . Um 12.12 Uh«
mitteleuropäischer Zeit befand sich das Luftschiff etwa 243
Meilen östlich von Portland zwischen Halifax und Cap«
Sable.

Wieder ein blinder Passagier an Bord
Lakehnrst, 7. Aus . Einige Minuten vor der für den Starr des

„Graf Zeppelin " vorgesehenen Zeit versuchten zwei junge Leute,
sich an Bord des Luftschiffes zu schleichen, während die Lebens¬
mittel verladen wurden . Der eine der beiden wurde an der Tür
zum Frachtraum abgofaßt , der andere entschlüpfte ins Innere
des Luftschiffes, wo die Suche nach ihm begann.

Obwohl tagsüber zahlreiche Personen den „Graf Zeppelin"
besichtigten, war der Flugplatz spät abends von Zuschauern fast
verlassen. Die revidierte Passagierliste weist 19 Namen auf,
Rickard und Graf Soden fehlen . Dagegen wurden vier neue Na¬
men auigefüürt , Kapitän Schütz -Berlin und die Herren Schlot¬
ter -Philadelphia , Merianc Cooper-Neuyork und Robert Hart-
mann -Neuyork . Eine Kabinentür trägt den Namen Eodfrov
(offenbar ein Pseudonym ) . Der blinde Passagier konnte nicht ge¬
funden werden.

Um 10.30 Ubr abends Ostnormalzeit (4 .30 Uhr früh MEZ .)
wurden die Motoren angeworien . Der Neuyorker Sonderzug mit
den Passagieren war kurz zuvor in Lakeburst eingetroifen . Wäh¬
rend die Passagiere , insgesamt 21 , das Luftschiff bestiegen,
wurde die ganze Luitschfffhalle noch einmal nach dem blinden
Paffagier durchsucht . Gleichzeitig nahmen 400 Matrosen Auf¬
stellung , um das Luftschiff aus der Halle zu ziehen.

Reuyork , 8. Aug . Der Dampfer „President Roosevelt"
teilt durch Funkspruch mit , daß er den „Graf Zeppelin " um
1.35 Uhr mittags mitteleuropäischer Zeit gesichtet habe . Tsie
Position des Dampfers war zur angegebenen Zeit 40,53
Grad nördlicher Breite und 64,33 Grad westlicher Läng«.

St . Zohus ( Neufundland ) , 8 . Aug . Die Wetterlage i«
Neufundland ist heute morgen geradezu ideal für den Flug
des „Graf Zeppelin "

. Es herrscht gute Acht und ein leich¬
ter Nordwestwind.

Washington » 8 . Aug . Das Wetterbüro gab mittags be¬
kannt , daß der „Graf Zeppelin " aus seinem Fluge frische
Westwinde und geringe Bewölkung antreffen werde , bis
er die Große Bank von Neufundland erreiche. Für den
Rest des Fluges bis zur Englandküste sollen die Wind¬
verhältnisse ideal sei« .

„Gras Zeppelin " von einem Dampfer gesichtet
Newyork , 8 . August . „Associated Preß " erhielt folgen¬

den Funkspruch vom Kapitän des Dampfers „Expreß " um
2 Uhr Ostnormalzeit : „Sichteten „Graf Zeppelin " Nord¬
breite 40 , Westlänge 57 , niedrig fliegend , ostwärts .

"

Ein Funkspruch vom „Zeppelin"
Harbour (Maine ) , 8 . August . Die hiesige Marine¬

station erhielt um 2 .58 Uhr nachmittags Ostnormalzeit
folgenden Funkspruch vom „Graf Zeppelin " : Wir find
700 Meilen östlich Newyork . Wetter herrlich, Geschwindig¬
keit 70 Seemeilen (130 Kilometer ) .
Bisherige Durchschnittsgeschwindigkeit des „Graf Zeppelin"

Newyork , 8 . August . Während der ersten zwölf Stun¬
den betrug nach bisherigen Berechnungen die Durchschnitts¬
geschwindigkeit des „Graf Zeppelin " etwa 102 Stunden¬
kilometer.

Letzte Standortmeldung des „Graf Zeppelin"
Friedrichshafen, 9. August . (Telegramm .) Um

1 Uhr früh mitteleuropäischer Zeit befand sich „Graf Zep¬
pelin " 40,35 Grad nördlicher Breite und 51,35 Grad west¬
licher Länge.

«

„Graf Zeppelin " Donnerstag abend in Friedrichshafen
gehört

Friedrichshafen , 8. August . Während die Funkstationdes Luftschiffbaues Zeppelin , die bekanntlich über ein Kurz¬
wellengerät verfügt , bei der Fahrt des Luftschiffes nachden Vereinigten Staaten die Funkzeichen der Bordstation
aus verschiedenen Gründen überhaupt nicht empfangenkonnte , gelang es ihr heute abend , gegen 21 Uhr , das Luft¬
schiff zu hören , als es mit einer amerikanischen Funkstationin Verbindung stand . Der Empfang ist diesmal aus¬
gezeichnet . Da im Laufe des heutigen Abends starke
atmosphärische Störungen auftratcn , konnte der weitere.
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Funkverkehr des „Graf Zeppelin " von Friedrichshafen aus
nicht mehr verfolgt werden . Die Funkbeamten der Frie¬
drichshafener Funkstation rechnen jedoch damit , dag sie
gegen die Morgenstunden besseren Empfang haben werden.

Dr. Eckeners Dank an Präsident Haooer
Lakehurst. 8. Aus . Dr. Eckener bat in einem Telegramm an

Präsidenten Hoover seinen Dank für dessen Reisewünsche und
8r die freundliche Aufnahme seitens des amerikanischen Volkes
»ad die Unterstützung der amerikanischen Marine, die die Ozean-
Mge ermöglicht habe , ausgesprochen.

Rücktransport des blinde« Passagiers
Renyork , 8. Aus . Der blinde Passagier der letzten Amerika¬

fahrt, der siebzehnjährige Buschke aus Düsseldorf der nach der
Landung in Lakehurst der Polizei übergeben worden war, ist
nach Neuyork gebracht worden . Er hat an Bord des Dampfers
„Thuringia" am Donnerstag die Vereinigten Staaten verlassen.An Bord wird er seine llebersahrt abarbeiten müssen. Es ist
Buschke bisher nicht gelungen, aus seinem Abenteuer Geld zu
schlagen. Selbst die Photographen haben es abgelehnt, ihm für
sein Bild etwas zu rillen. Einige Matrosen veranstaltete»
«ine Sammlung für ihn, die aber sehr minimal ausfiel.

i« Sichre Weimarer Verfassung
Vo« Dr . Emil LeimdSrfer

»Di« Kontinuität des Volkslebens zu wahren , daraufkommt alles an . Nicht Menschenrechte vom Himmel holen,wie man es einstmals wollte, sondern Volksrechte aus der
Erde zu graben , ist die Aufgabe der Gegenwart .

" Zn die¬
sen Worten des „Rembrandt -Deutschen " Langbehn steckt
vorausgeahnt das Wesen der Verfassung der deutschen Re¬
publik. Es war der Wille ihrer Schöpfer Ebert , Preutz undder anderen Männer , die ihre ganze geistige und auch
körperliche Kraft vor und in der Nationalversammlung fürden Gedanken der neuen Verfassung einsetzten , dass mit ihrund durch sie so schnell und so fest wie nur möglich das
Fundament des neuen Reiches auf den gesunden Restendes alten sich erhebe und auf diesem gesicherten Unterbauder freie Volksstaat der deutschen Nation geschaffen werde.Der 11 . August, an dem zum zehntenmal der Tag der Ver-
fassungsverkündigung wiederkehrt, ist also ein bedeutungs¬voller Meilenstein auf dem Wege allgemein-staatlicher Ent¬
wicklung Deutschlands, ein Meilenstein , bei dem man ein
wenig ausruhen und sich über die zurückgelegte Strecke
Rechenschaft geben soll.

Die einzelnen Phasen des Kampfes um die Entstehungder Weimarer Verfassung sind nicht mehr genau in Er¬
innerung , obwohl zehn Jahre in der gesamten Geschichteeines Volkes ja gewiss nicht viel bedeuten . Der erste Ent¬
wurf des mit der Ausarbeitung einer Vorlage beauftragten
Reichsmimsters des Inner Preutz wollte etwas grund¬
sätzlich Neues schaffen, eine Verfassung für einen straff
durchorganisierten Einheitsstaat , wollte die bundesstaatliche
Form radikal verändern , in Voraussicht des von der aus¬
wärtigen Politik ausgehenden und ausgeübten Zwanges
auf die innere Entwicklung. Jene Männer , die in den
Tagen nach dem Zusammenbruch vor einer der schwierigsten
Aufgaben standen, die ihnen das historische Schicksal auf¬
erlegte, mutzten bald die tiefe Kluft erkennen, die zwischenihren Wünschen und Auffassungen auf der einen Seit « und
den Möglichkeiten der Tagespolitik auf der anderen Seite
bestand. Kein anderer als Bayerns MinisterpräsidentEisner , einer der radikalsten Revolutionäre , war es, der
gegen den unitarischen Entwurf der Reichsverfassuna an

der Spitze der von ihm geführten und ermutigten größeren
Einzelstaaten Sturm lies. Angesichts dieser Stimmung ver¬
zichteten Ebert und Preutz bald auf die reine Verwirk¬
lichung ihrer Ideen und nahmen so viel von den alten
Föderativgedanken auf . daß „die Kontinuität des Volks¬
lebens " sogar im Sinne der strengen Parti kularisten ge¬
wahrt wurde und der Entwurf der Verfassung auch deren
Zustimmung erhielt.

Man wird es heute — zehn Jahre nachher — nicht be¬
dauern . Denn man darf nicht vergessen , dass der radikal¬
unitarische Verfassungsentwurf , wenn er zwangsweise durch¬
gesetzt und Gesetz geworden wäre , das Reich nicht zusammen¬
geklammert, sondern auseinandergesprengt hätte . Die Wei¬
marer Verfassung ist nicht etwa wie ein erratischer Block von
den wilden Fluten der Revolution in die neue Zeit hinein¬
geschleudert worden , sie bedeutet vielmehr die Brücke zwi¬
schen zwei Zeiten , die in dem Verfassungswerk organischmiteinander verbunden werden.

Der zweite Hauptteil des Verfassungsgesetzes, der von
den „Grundrechten und Erundpflichten der Deutschen " han¬delt , geht — wie übrigens auch der erste an manchen Stellen— in einigen Erundzügen auf alte deutsche Rechtsgedanken
zurück. Das Gesetz „gräbt die Volksrechte aus der Erde",aus dem Boden der deutschen Geschichte, in dem sie mehroder minder tief ruhten . Poetzsch-Heffter , ein kundiger Kom¬
mentator der Verfassung, sagt mit Recht , daß konservativeund moderne Elemente sich in ihr mischen . Im allgemeinen
sollen die Grundrechte lediglich Richtlinien und Schranken
für die Gesetzgebung sein.

Aber noch in anderer Richtung gilt das zitierte Wort
Langbehns . Die Weimarer Verfassung hat die grotzdeutschs
Idee zum Leben wiedererweckt . An ihrer Schöpfung hatteder österreichische Gesandte Dr . Hartmann einen erheblichenAnteil . Auf sein energisches Drängen ist in erster Linie
die Bestimmung der Farben schwarz- rot -gold als Reichs¬
farben zurückzuführen. Sie sollen die Zusammengehörigkeitaller deutschen Stämme , auch derjenigen , die ausserhalb der
politischen Grenzen Deutschlands leben, symbolisieren, das
unverjährbare und unveräußerliche Recht der österreichischen
Deutschen , an das Reich sich anzuschlietzen und den altenTraum deutscher Einheit zu erfüllen . Freilich mutzte unterdem Diktate der Kriegsgegner auf die Verwirklichung diesernationalen Ansprüche vorläufig verzichtet werden . Aberdas Symbol ist geblieben . Man wird eines Tages , wenndie Gemüter von dringenderen Sorgen der äußeren undder inneren Lage des Reiches befreit sein werden , auch fürden Flaggenstreit eine Lösung finden . Man wird jedoch,falls schwarz-rot -gold als Symbol der Zusammengehörigkeitaller Deutschen der bewohnten Erde beibehalten wird , die¬
sem Symbol eine andere Stellung innerhalb der Verfassung
geben müssen . Das Volksrecht, dem dieses Symbol gilt,steht für alle Zeit . Unzweifelhaft setzt auch die Weimarer
Verfassung das nationale Interesse des Deutschtums voran,
sie verbrieft Las Minderheitsnrecht so großzügig und vor¬
bildlich, daß seine gesetzliche Regelung in Deutschland vonden unterdrückten Minderheiten in anderen Staaten stetsals Muster gerechten Denkens und kulturellen Verständ¬
nisses gepriesen wird.

Kritische Untersuchung des Werkes von Weimar fördert
sicherlich allerlei Unstimmigkeiten und Lücken zutage . Wie
konnte es auch anders sein in der schreckerfüllten Zeit
äußerster Not des Volkes? In großer Eile mutzte das Haus
gezimmert werden, in dem die deutsche Nation schwach und
arm sich erst wieder erholen mutzte , ehe sie daran gehenkonnte, es zu einem wohnlichen Heim auszugestalten . Die
ersten fünf Jahre der Geltung der neuen Reichsverfassungwaren noch erfüllt von der Abwehr des äußeren Feindes

_ _ Nr . 18Z
und von der Dämpfung wilder Leidenschaft im Inn -

- "
Erst seit fünf Jahren können wir mit mehr Ruhe am in«reu Ausbau des Hauses , am Ausgleich der Unstimmiaken^an der Ausfüllung der Lücken der Verfassung arbeit^Seien wir doch gerecht gegen uns selbst und erkennen ^an , dass die Verfassung vom 11. August 1919 dem deull^Volke erst wieder den festen Boden unter den Füken

^
geben hat . In ihrer Verbindung früherer staatspoLill^Gedanken und Einrichtungen der politischen und loünrGegenwart ist sie elastisch genug für jeden Fortschritt ^die Nation als Ganzes und jeder einzelne erreiche«In diesem Sinne ist sie eine grosse deutsche Tat!

Neues vom Tage
Zur Reform der Arbeitslosenversicherung

Berlin , 8. Aug . Für Freitag ist eine Kabinettssihungin Aussicht genommen, die sich mit der Neuordnung der Ar¬
beitslosenversicherung beschäftigten wird . Die Arbeiten andieser gesetzlichen Neuregelung u<rden zurzeit vom Reichs,
arbeitsministerium stark gefördert , um der Reichsregierungauf Grund der Beratungen des Sachverständigenausschussesund der Münchener Länderkonferenz einen Entwurf unter¬breiten zu können.

Polnische Antwortnote an den Bölkerbund
Warschau, 8 . Aug . Die polnische Antwortnote an denVölkerbund erklärt , dass die polnische Regierung nur mit

Rücksicht auf den Völkerbund die grundlosen Behauptungender litauischen Beschwerde beantworte . Die polnische Re¬
gierung erklärt , sie habe genügend Beweise ihrer fried¬
lichen Tendenz gegenüber Litauen gegeben und protestiere
kategorisch gegen Versuche der Regierung Woldemaras , der
polnischen Regierung die Verantwortung für das blutige
Vorgehen der litauischen Regierung gegenüber ihren inner-
politischen Gegnern zuzuschieben.

Der Wortlaut des Abschiedsbriefesvon Dr . BombeHaag, 8 . Aus . Der Präsident des Landgerichts 3 Berlin teiltmit, daß der von dem Landgerichtsdirektor Bombe an ihn ge¬richtete Brief vom 21. Juli 1929 lautet : Das abgelaufene Le¬bensjahr har eine Aenderung meiner Lebenslage nicht gebracht.Nach meiner Ueberzeugung ist die überhaupt nicht mehr zuerwarten. Das inhaltlose Dasein ohne Berufsfreude noch län¬ger zu fristen , besteht eine Notwendigkeit nicht. Ich scheide des¬halb aus dem Leben mit herzlichem Dank an Alle, die mirGutes erwiesen haben , insbesondere an die Organe der Justiz¬verwaltung für die letzte Bezeugung des Vertrauens.
Dieses Schreibenbestätigt die Auffassung , daß das schwöre

"
kör¬perliche Leiden Bombes eine auffällige Gewichtsabnahmeverur¬sacht und zu einer auch von seinen Verufsgenossen und Freun¬den beobachteten fortschreitenden Verdunkelung seiner Stim¬mung und zu sich häufenden Depressionen geführt hatte, ibn zu>em letzten tragischen Entschluß bestimmt hat.

Der StratzSurger Bürgermeister Huber aus der " "b
kommunistische » Partei ausgeschlossen

Paris , 8 . Aug . Wie dem „Temps " berichtet wird , hatder Bezirksvorstand der kommunistischen Partei in Straß¬
burg den kommunistischen Bürgermeister Huber sowie einen
seiner Mitarbeiter wegen schwerer Verfehlungen gegen die
Parteidisziplin aus der Partei ausgeschlossen.

Der Rekord der „Bremen " nicht geschlagen
Neuyork, 8 . Aug. Der Cunard -Dampfer „Mauretarna*

hat die Fahrt Cherbourg—Neuyork in 4 Tagen 23 Stunde«
zurückgelegt . Es ist dem Dampfer damit gelungen , seinen
eigenen früheren Rekord um 3 Stunden und 34 Minuten
zu schlagen . Er ist jedoch um 5 Stunden und 18 Minute«
hinter dem Rekord des Lloyddampfers »Bremen " zurück»
geblieben.

.. Die blonde Bonizetta" '
Roman von Leonttne von Winterfrld-Plate » ?

Copyright by Ereiner L Co., Berlin S ?
(42 . Fortsetzung.) (Nachdruck verboten .) s

.^kannst du noch ein wenig an die Mauer kommen, ?Bomzena ? Wir haben jo oft hier gesessen, lind ich möchtnoch Abschied nehmen von dir ." §Sie ging schweigend neben ihm her bis an die Mauer , ?wo man fo wett hmaussah ins lachende Land.
.^ Ltllst du dich nicht aus die Stetnbank fetzen, Bont- Ezetta ? Sag heut nicht, daß du keine Zeit hast . Du hast sdie ganzen Wochen hindurch keine Zeit gehabt für mich. ;Aber heute — steh — es ist mein letzter Lag ." iDa hob sie die Augen und sah ihn an und erschrak cvor feinem Aussehen. Warum war sein jchönes , stolzes jGesicht so vergrämt und seine Wangen jo schmal gs- ?worden ? Warum stand solche Qual in diesen Hellen, istählernen Augen, daß sie sie kaum wtedererkannte? War -sie denn blind gewesen alle diese Tage hindurch, daß ssie nicht gesehen, daß er wieder krank war ? «Sie setzte sich schwer auf die Stetnbank . !
.FZch weiß nicht. Will, was du redest . Es ist doch :heute noch nicht dein letzter Tag hier?" iEr war vor ihr stehengeblteben und sah sie an. I„Doch, Bonizetta . Mein letzter Tag . Dieweil ich heute '

schon reiten will. Ich Hab noch etliches zu erledigen
^Wie ein Blitz durchfuhr es sie : Die Fremde holt er Ierst und reitet mit ihr in die weite Welt. Drum kann !« 'S nimmer abwartenl

Um ihre Lippen legte sich ein herber, stolzer Zug.Aber eine andere Stimme schrie dagegen.Ritt Gewalt zwang sie sich zum Sprechen.„Die Ahrweiler werden dir auflauern . Solltest aufder Hut sein vor ihnen. Will."Er fuhr sich müde lächelnd über die Stirn , dann
setzte er sich neben sie.

„Steh , Bonizetta , das ist mir so gleichgültig jetzt.Io sehr gleichgültig. Denn ich weiß ja doch eins : Dagich zum Tode geh, und daß ich dich nie wtedersehe.Bonizetta ."

Da schrie es tu ihr : „Nimm Leine Seele, Bonizetta , sund gib sie ihm. Oh » gib sie thml Was nützt denn :au dein Stolz und Hochmut , wenn einer zum Tode geht?" iAber sie lachte die Stimme aus . „Mäne Seele ? Wo- i
zu ? Damit er sie mit Füßen tritt ? Was soll er mü -
meiner Seele ? Hat er nicht schon eine andere ?" >

lind sie sah das Mädchen vor sich, die sie doch nie s
gesehen — wie er sie in den Sattel hob und davon- -jagte , lind sah den schweren Korb, den er ihr brachte S— hetmltch — bet Nacht, tn süßem Versteck. s

„Meine Seele ? Damit er sie lachend der andern bringt -
und sie damit spielen läßt , bis sie sie zerdrückt tn ihren ,Keinen, weichen Händen? Bis sie spotten zusammen über zmeine arme Seele , die so leichtgläubig war und ihren jStolz vergaß, weil er siech aussah und milde Worte -
sprach ? Oh —" )Und sie preßte die Hände ineinander und stand auf. )Fäh - stell.

„Dann leb wohl, Will, alles Gute wünsch ich dir . zUnd — aus Wiedersehen l" >Er war auch ausgestanden und sagte schwer — ^mühsam : f
„So willst du von mir gehen, Bonizetta , so? Wo jIch weiß — und Gott weiß es auch, daß wir uns nimmer sWiedersehen ? Wo ich dir noch Dank sagen wollt fürolles , was du mir getan, Bonizetta ! Denn ich bin ein )wilder Bub gewesen, den sie mit Recht den Tollen ge- -nannt . Und Hab dir manch Herzeleid gebracht." I
„Ja !" schrie ihre arme Seele, „solch Herzeleid, solch »Herzeleid, das zum Tode führt !" z„Und wenn wir denn gehen müssen , Bonizetta —

für immer voneinander — so seien die Heiligen mit dir— und allwell die Mutter Gottes ! Und wenn du nunKrafftos Weib wirst und Herrin aus dem Neuenar —"
Da packte sie seinen Arm.
„Wer — wer — sagt — so? Hast du's gelesen —das Testament?"
„Nein, Bonizetta . Aber drinnen tn meiner Seele istetwas , das mir sagt, daß es also ist. Es wäre dasbeste für uns . Für dich und mich und Kraffto."Und dann sah er herab aus sie — voll großer , namen¬loser Liebe, und wartete sekundenlang, daß sie etwasjagte — etwas — etwas — —
Mer sie batte das Haupt tief gebeugt und stöhnte.

Well ihre arme Seele die andere sah, sehnsüchtigwartend vor ihrem verborgenen Versteck, denn Will mutzttja gleich kommen — oh, gleich. —
Da ging es wie ein Zucken durch seinen Körper, so,als wenn ein Mensch Plötzlich etwas durchrettzt , etwa,daran seiner Seele Seligstes gehangen.Er reichte ihr die Hand — kühl — flüchtig.
„Fch geh jetzt, Bonizetta . Leb wohl!"Und er ging.
Aber sie sah ihm nicht nach.
klirre Lippen murwelten unaufhörlich dasselbe —

immer dasselbe:
„Denn ich kann doch nicht teile«, AM ! Ich kaM— doch — nicht — testen — mit einer andern !"

24. Kapitel.
Warum wird alles so totenstill, wenn einer fehlt —

nur ein einziger ? Wenn doch noch fo viele andere da stnHdie gehen und kommen , lachen und weinen, sprechen uns
singen ? Wenn das Ohr immer lauschen muß aus eine»
einzigen Schritt , der nie wieder klingen wird ans de»
Dielen — aus eine einzige Stimme , die nie wieder töne»
wird draußen und drinnen — lauschen auf so vieles,
vieles — das vorausflog als winzige Boten , auzukw-
dtgen das Kommen des Einen — der nun Noch « k
wiederkommen wird ? —

Aber härter , viel härter noch als dies LauschenM
Tage — von dem man doch weiß, daß ihm nie
wott werden wird — — tausendmal härter noch Ztdas Lauschen des Nachts — wenn alles ringsum schlaft— das Lauschen aus die nie enden wolleiwe Anklage
der eigenen Seele , die einen verurteilt — hart — E
erblttlich — well man etwas versäumt Hat — vtelletq»
nur ein einzig liebes, Keines Wort — aber doch etwas,
was sich nicht nachholen läßt tn alle Ewigkeit.

An ihrem Fenster saß Bonizetta am Spinnrad . LA»beim Surren des Rades flogen ihre Gedanken durch'einander — wirr ängstlich — sich anklagenL
wieder verteidigend — wie «msgescheuchte heimatlose DVAlen, und fragte sich Immer wtwer , immer wieder : SMjmeine Liebe stärker sein als mein Stolz ? Darf me»HLiebe größer sein als mein Zürnen ?

(Fortsetzung folgt .)
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Aus Stadt und Land
Altensteig» den 9 . Auoust 1929.

— Postscheckverkehr i« Württemberg im Juli 192S. Zahl
der Postscheckkunden Ende Juli 38 791» Zunahme gegen
Am um 71 . Von dem Umsatz (558 Millionen RM . ) sind
A Millionen RM . bargeldlos beglichen worden . Zm
Leberweisungsverkehr mit dem Ausland wurden 1914 900
RM . umgesetzt.

Handball . Die Spielsperre anläßlich des Landesturn-
sestes in HcÜoronn ist zu Ende und wieder rüsten sich die
Turnvereine» um sich zuvor durch Freundschaftswettspielefür
dis demnächstbeginnenden, entscheidenden Verbandsspiele
zu wappnen . In spannender Erwartung sieht man den
Spielen entgegen, zudem das Kräfteverhältnis zu Ueber-
raschungenneigen kann . So wie unsere Turner in Heil¬
bronnsich sehr wacker gehalten, so werden sie auch in den
kommenden Spielen ihr Bestes einsetzen. Wünschen wir
ihnen Glück. Zn dem Turnverein Baiersbronn haben sie
sich zu ihrem Freundschaftsspiel außer Gau einen Freund
und Gegner erkoren, der auf hoher Stufe steht und sich
gegen große Vereine stets erfolgreich behauptete. So ist
am kommenden Sonntag nachmittag für die Zuschauer ein
schönes und für unsere Turner ein lehrreiches Spiel zu
erwarten.

Nagold, 8 . August . (95 . Geburtstag .) Frau Marga¬
rete Wiedmaier, unsere älteste Mitbürgerin , konnte
gestern in verhältnismäßig gesundheitlicher Frische ihren
95 . Geburtstag feiern. Der betagten Greisin unsere besten
Wünsche.

Calw, 8 . August . (Räderdiebstähle .) In der Nacht auf
7 . August war ein Motor- und Fahrradmarder in unserer
Stadt an der Arbeit. Aus der Garage eines hiesigen Gast-
Hofes wurde ein eingestelltes Motorrad gestohlen . Hiefür
ließ der Dieb ein gut erhaltenes Fahrrad zurück. Bei den
angestellten Erhebungen wurde dann von der Polizei fest¬
gestellt , daß dieses zurückgelassene Fahrrad ebenfalls hier
aus einem Hof gestohlen worden war : es konnte dem Eigen¬
tümer gleich wieder zugestellt werden . In einem weiteren
Fall wurden aus einer Garage Werkzeug und Kleidungs¬
stücke gestohlen . In allen drei Fällen kommt unzweifel¬
haft der gleiche Täter in Frage.

Calmbach, 6 . August . Heute nachmittag stießen auf der
Calwerstraße außerhalb des Ortes zwei Personenauto aus
offener Strecke zusammen . Personen kamen nicht zu Scha¬
den, aber die Wagen wurden schwer beschädigt, einer konnte
nicht einmal mehr abgeschleppt werden . Abends gegen
7 Uhr überfuhr beim Rathaus ein Böblinger Auto einen
hiesigen Radfahrer. Zm Nu lag der Radfahrer unter dem
Auto, und wunderbarer Weise wurde er nicht verletzt . Da¬
gegen wurde sein Rad ziemlich demoliert. Wer die Schuld
trägt, wird die sofort einsetzende Untersuchung ergeben.
Jedenfalls hat es aber wieder in beiden Fällen recht-pressiert.

Birkenfeld , 8 . August . (Werkunterrichtskurs . ) In der
vergangenen Woche fand im Schulhaus zu Birkenfeld ein
vom Evang. Oberschulrat eingerichteter und von 16 Lehrern
des Neuenbürger Schulbezirks besuchter sechstägiger Kurs
zur Einführung in die werkunterrichtliche Praxis statt . Die
Leitung lag in den Händen eines bewährten Fachmannes,
des Oberlehrers Seybold aus Cannstatt, der von Haupt¬
lehrer Proß aus Birkenfeld unterstützt wurde . Aus dem
umfangreichen Gebiet werkunterrichtlicher Unterweisung
wurden in den ersten Tagen besonders Papp - und Holz¬
arbeiten berücksichtigt ; der zweite Teil des Kurses war der
Anfertigung einfacher physikalischer Apparate (vor allem
aus der Wärme- und Elektrizitätslehre) für den Unter¬
richt gewidmet. In einem Schlußwort dankte Schulrat
Keck aus Neuenbürg dem Leiter sowie den Teilnehmern für
die geleistete Fortbildungsarbeit und gab dabei dem
Wunsche Ausdruck, daß der Unterricht an unseren Schulen
aus dem Kurse manche neue Anregung, namentlich nach
der praktisch -darstellenden Seite hin, empfangen möge ; in
besonderem Maße werde durch die organische Eingliederung
der Schülerwerkarbeit der naturkundliche Unterricht an
Tiefe und Lebensnähe gewinnen.

Weilderstadt , O .A . Leonberg , 7 . August . Ein Ein¬
brecher, ein noch nicht 29jähriger, wegen Diebstahls schon
zweimal vorbestrafter , in Stuttgart wohnhafter Bursche
konnte hier verhaftet werden . Er hatte bei Molkereivor¬
stand Frey in Lehenweiler einen Einbruchsdiebstahl be¬
gangen. Mit einem Motorrad wurde der Täter kurz vor
der Stadt eingeholt, worauf sich eine Hetzjagd querfeldein
entspann. Nachdem der Dieb den Maisengraben in flottem
Sprung genommen hatte, gereichte ihm die Würm zum
Verhängnis . Er fiel , nachdem er zuvor das gestohlene Geld
weggeworfen hatte, seinen Verfolgern in die Hände.

Stuttgart, 8 . Aug. (Vortrag . ) Bei der vom 1 . bis
0. November d . I . in München stattfindenden Tagung des

Katholischen Akademikerverbands wird der württembergische
Ästizminister Dr . Beyerle einen Vortrag halten über das
Thema „Das Ideal des katholischen Juristen" .

VerfassungstagimSüdfunk. Im Süddeutschen
Rundfunk wird der Verfassungstag am 11 . August in Stutt¬
gart durch die Uebertragung der 11 .39 Uhr in der Stutt¬
garter Stadthalle stattfindenden Verfassungsfeier ein¬
geleitet . Freiburg überträgt um 12.99 Uhr die Reichstags¬
feier aus Berlin . Um 29 .99 Ahr überträgt der Südfunk
<rus der Berliner Staatsoper am Platze der Republik di«
Abendfeier. —

Stuttgart, 8 . August . (Eemeindeanteile . ) Di
vtaatshauptkasse hat den Gemeinden als Abschlagszahlun
auf ihre Anteile am Einkommen - , Körperschafts - und An
iatzsteueraufkommen des Rechnungsjahres 1929 überwiese«
TVwzent ihrer Gesamtrechnungsanteile im 8 . Verteilung;
Muffel für die Einkommensteuer , 2 Prozent ihrer Gesam
rechnungsanteil im 8 . Verteilungsschlüssel für die Körpei
iHafssteuer, 9,24 Mk. auf den Kopf der Wohnbevölkerung

!

Heilbronn, 8 . Aug. (Todesfall .) Der frühere tech¬
nische Leiter der NSÜ .-Werke , Dr. Ing . h . c. Georg Schwarz,
ist hier im Alter von 67 Jahren an den Folgen einer Bein¬
amputation gestorben.

Forchtenberg OA. Oehringen, 8 . Aug . Motorrad¬
unfall .) Der 29jährige Hermann Weiß von Niedernhall
OA. Künzelsau wollte nach Arbeitsschlutz mit seinem Mo¬
torrad nach Hause fahren. Am Ausgange des Städtchens
wollte er einem Personenauto Vorfahren . Dabei verlor er
die Herrschaft über sein Rad und verletzte sich am Kot¬
flügel sehr schwer.

Hall , 8 . Aug. (Motorradunglück . ) Dienstag nach¬
mittag verlor der von Speyer herkommende Schüler des
Technikums Leipzig, Rudolf Zechner, unter der Steige bei
Michelfeld die Herrschaft über sein Motorrad, stürzte und
wurde schwer verletzt.

Ettenhausen OA. Künzelsau, 8. Aug. (A b g e st ü r z t .)
Sonntag abend fiel der 31s jährige Sohn des Hauptlehrers
Klingler vom Balkon des Schulhauses auf das Veton-
pflafter . Mit klaffender Stirnwände trug man das Kind
besinnungslos weg.

Schwenningen,. 8 . Aug. (Tödlicher Sturz .) Im
Werk 1 der Eebr . Schlenker , Ziegelwerke , war der 21 Jahre
alte ledige Hilfsarbeiter Josef Metzger an dem am Fabrik¬
gebäude angebrachten Gerüst mit Wiederaufbauarbeiten
beschäftigt. Aus unbekannter Ursache fiel der junge Mann
aus etwa 19 Meter Höhe auf den Boden herunter. Der
Schwerverletzte wurde ins Krankenhaus verbracht. Dort
verstarb Metzger kurz nach seiner Einlieserung-.

Ehingen a. D .» 8 . Aug . (Schwerer Autounfall .)
Nachts fuhr unweit Berg ein Personenauto auf eine Tele¬
graphenstange . Der Führer des Autos wurde schwer ver¬
letzt ins Krankenhaus gebracht, während sein Mitfahrer
mit leichteren Verletzungen davonkam.

Rot OA. Leutkirch , 8 . Aug. (Brand .) Nachts brach
im Anwesen des ZimmermeistersRöscheisen ein Brand aus.

Ellwangen OA. Leutkirch, 8 . Aug. (P e ch . ) Einem hie¬
sigen Landwirt brach während der Nacht die Güllengrube
aus und der Inhalt ergoß sich in den nahegelegenen Ellbach.
Der ganze Fischbestand (Forellen) ist vernichtet und dem
Pächter des Fischwassers bedeutender Schaden entstanden.

Möckmühl OA. Neckarsulm, 8 . Aug . (Wespenstich . )
Dienstag abend wurde Landwirt Friedrich Datz von Möck¬
mühl beim Mähen von einer Wespe ins Ohr gestochen.
Datz nahm zuerst den Vorfall nicht ernst und arbeitete ruhig
weiter, bis er plötzlich ohnmächtig umfiel. Sein Zustand
ist sehr ernst.

Lindach OA. Gmünd , 8 . Aug. (Brandwunden .) Ein
bei den Bauarbeiten am hiesigen Schloß beschäftigter, etwa
20 Jahre alter Arbeiter kam mit einem Kessel voll heißenTeers zu Fall , wobei er sich erhebliche Brandwunden aufder Brust und am Arm zuzog.

Wasseralfingen, 8 . Aug. (Unglücksfal l . ) Am Frei¬
tag wurde bei der Firma Boley L Leinen der 56 Jahre alte
Schlosser Georg Hilsenbeck von der Transmission erfaßt , so
daß ihm beide Arme gebrochen wurden . Außerdem erlitt
er zwei Rippenbrüche.

Enzberg OA. Maulbronn, 8. Aug . (Schadenfeuer .)
Gestern brach hinter der Bäckerei Oster im Dachstuhl eines
Doppelhauses ein Brand aus . Es ist der Dachstock und nochein Teil des unteren Stockwerks ausgebrannt.

Hopfau OA. Sulz , 8 . Aug. (Vom Dach gestürzt .)Bei Reparaturarbeiten fiel ein Maurer vom Dach eines
ziemlich hohen Gebäudes . Zum Glück fiel er zuerst auf dis
Leitungsdrähte und dann auf die Dunglege, so daß er mit
einer Kopfverletzung und einer Gehirnerschütterung da-
vonkam.

Langenau OA. Ulm , 8 . Aug . (Ertrunken .) Der
24 Jahre alte Sohn Hans der Familie Johs . Horn , Kirch-
gaßbäcker , der in Mundenheim bei Ludwigshafen als
Metzger in Stellung war , ist letzten Sonntag beim Baden !
im Neckarkanal bei Heidelberg ertrunken.

Kleine Nachrichten aus aller Welt !
Unschuldig im Zuchthaus ? Die beiden Allensteiner Brü¬

der Otto Kung und Paul Kung , die im Jahre 1922 wegen
Ermordung des Holzhändlers Paul Kuchenbecker aus
Hohenstein zum Tode verurteilt und dann zu lebensläng¬
lichem Zuchthaus begnadigt wurden , betrieben ihr Wieder¬
aufnahmeverfahren. Jetzt ist ihnen unerwartete Hilfe ge¬
kommen. Der Berliner Kriminalkommissar Müller , der den
Händler Baginski aus Ostpreußen überführte , in der dor¬
tigen Gegend einen Mord verübt zu haben , hat festgestellt,
daß Baginski dringend verdächtig ist , auch den Mord ver¬
übt zu haben , wegen dessen die beiden Brüder Kung schon
seit . .Jahren im Zuchthaus, sitzen,

Tragödie einer tschechoslowakischen Offizierssamtlre. Am
Donnerstag vormittag wurde ein Oberleutnant, seine
Gattin und die beiden Kinder in der Wohnung erhängt auf-
gefundex. Die Untersuchung ergab , daß der Oberleutnant
zuerst seine beiden Kinder erhängte und dann gemeinsammit seiner Gattin Selbstmord beging . Das Motiv zur Tat
P ein unheilbares Krebsleiden des Oberleutnants.

Zusammenstöße zwischen indischen Spiunereiarbeitern und j
Mohammedanern. Die Zahl der während der Zusammen - s
stöße vom 6. August zwischen Spinnereiarbeitern und Pesh-
wari-Mohammedanern getöteten Personen beträgt nun¬
mehr sieben , die Zahl der Verletzten 24.

Milderung der Prohibition in Amerika . Nach den letzte«
Anweisungen des Oberkommissars für die Prohibition sollen
die amerikanischen Staatsbürger , die Wein , Bier und
Apfelwein zu eigenem Verbrauch in ihrem Hause Herstellen,
von den Prohibitionsagenten nicht mehr daran behindert
werden.

Flugzeugabsturz bei Pistyan. Mittwoch abend stürzte bei
einem Uebungsflug in der Nähe von Pistyan (Tschecho¬
slowakei ) ein Militärflugzeug ab . Die Besatzung , ein Ar¬
tillerieoffizier und ein Zugführer , wurden schwer verletzt.

Sieben Falschmünzer verhaftet. In Kassel ist man einer
großen Falschmünzerbande auf die Spur gekommen . Nach
langer Beobachtung sind durch die Kriminalpolizei im Laufe
der letzten zwei Tage sieben Personen wegen Teilnahme
an einem Münzverbrechen verhaftet worden . Es hanoeS
sich um die Fabrikation von Fünfmarkstücken, die den echte»
Münzen fast völlig gleich sind , da sie auch im Klang und im
Gewicht mit den echten übereinstimmten,

Ueberfall auf einen Kraftwagen. Ein Autounfall auf der
Gablenz—Reichenberger Straße bei Kunnersdorf hat sich
als verbrecherischer Anschlag herausgestellt. Die Leiche des
Kraftwagenführers Klemm wies zwei Steckschüsse im Kopfe
auf, die seinen Tod herbeigeführthatten. Mizera hat , wahr¬
scheinlich in der Absicht , Klemm zu berufen , auf diesen ge¬
schossen, der sofort getötet und der Wagen führerlos wurde.
Das Auto stürzte über eine acht Meter hohe Böschung hinab,
wobei auch Mizera schwere Verletzungen erlitt, denen er
erlag. Der zweite Mitfahrer Hartik wurde leicht verletzt.

Zuguufall bei Preßburg. Am Mittwoch stießen in der
Station Lukatin auf der Strecke Zwolen—Bries mehrere
Wagen eines Güterzuges auf einer Weiche mit einem ein¬
fahrenden beschleunigten Zug zusammen . Hierbei wurde«
drei Personen schwer und mehrere leicht verletzt.

Tod des" amerikanischen Sozialisten Victor Berger. Am
Mittwoch starb in Milwaukee der sozialistische AbgeordneteVictor Berger. Er hat ein Alter von fast 70 Jahren
erreicht.

Verschärfte Lage in der Bielitzer Metallindustrie. Nach
dreiwöchiger Aussperrung der Metallarbeiterschaft wurde
beim Abeitsinspektoratüber die gegenseitigen Forderungen
verhandelt. Die Forderungen der Arbeitnehmer wurde«
von den Arbeitgebern abgelehnt. Aller Wahrscheinlichkeit
nach wird nächste Woche der Generalstreik im gesamten Bie¬
litzer Jndustrieaebret verkündet .werden.

Drei Bergsteiger abgestiirzt . Drei ungarische Touristen,welche führerlos vom Jungfraujoch aus die Jungfrau Se«
stiegen , sind bei dem Abstieg ins Rottal abgestürzt . Lsb- steht keine Hoffnung, die ins Rottal Abgestürzten nocham Leben zu finden.

> Wolkenbrüche im Staate Newada. Wolkenbrüche rich>
! teten im Staate Nevada auf einer Strecke von 160 Kilo-
- Metern großen Schaden an . Die Ernte und das Vieh sindverloren. Die Wassermassen durchbrachen vielfach den
! Eisenbahndamm . Ein Eisenbahnzug brach durch eine unter-
s wühlte Brücke , wobei der Lokomotivführer und der Heizerums Leben kamen.

Handel und Verkehr
Wirtschaft

Ermäßigung des Privatdiskontes
Berlin , 8 . Aug. Der Privatdiskont ist für beide Sichte« u«

ein Slchtel auf 7 ein Achtel ermätzigt.
Sinnen

Berliner Börse vom 8. August . Auch nach den ersten Kursen
lagen die Märkte fast geschäitslos. An und für sich schon zur
Schwäche neigend, verstaute eiu plötzlicher Vaiffevorstotz am
Reichsbankmarkt die Gesamtbörse . Auch B .M .W. lagen stärker
gedrückt und gingen auf Abgaben eines Privatbankhauses un¬
ter die Barigrenze zurück , da man wissen wollte, daß die Gene¬
ral Motors in ganz kurzer Zeit einen sehr billigen Konkur¬
renzwagen herausbringen werden . Deutsche Waffen mutzten
zirka die Hälfte ihres Anfangsgewinnes wieder hergeben , auch
Kunstseidenwerte verloren 2—3 Prozent. Sonst betrugen die
Rückgänge zirka 1 Prozent. Anleihen nach ruhigem Beginn fe¬
ster, Ausländer behauptet, Pfandbriefe wieder eher angeboten.
Devisen infolge des leichteren Geldes gefragt, Pfunde schwach.Der Geldmarkt zeigte , wie schon gesagt , eine Entspannung. Ta¬
gesgold 6,8—8,5 Prozent, die übrigen Sätze unverändert, alsoMonatsgeld 9—10,5, Warenwechsel zirka 7,75 Prozent.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 8. August . Weizen mark, 252

bis 254 , Roggen mark. 196—197 , Wintergerste 167—175 , Hafer
märt. 180—19Ü, Mais waggonfrei ab Hamburg 223—224 , Wei¬
zenmehl 36 .25—35, Roggenmehl 25.90—28, Weizenkleie 12—12.7S,
Roggenkleie 12—12.25, Raps 335 , Viktoriaerbsen 40—48, kleine
Speisesrbsen 28—34 , Futtererbsen 21—23.

Mannheimer Produktenbörse vom 8. August . Die Offerte«
vom Auslande sind gegenüber dem gestrigen Tag etwas er¬
höht , doch hat dies auf den hiesigen Markt keinen Einfluß , da
der Konsum äußerst zurückhaltend ist. Weizen 28 .25—28 .50, Rog¬
gen 22.75 , Hafer 23—24, Futtergerste 20 .50—22, Mais , gelb,mit Sack 22 .25—22 .50, Weizenmehl Spezial 0 41, AuszugsmeU
45, Weizenbrotmehl 33 , Roggenmehl 30 .50—34, Weizenkle«
10 .50—10 .75, Ravs 40 , Biertreber18—19.

Märkte
Stuttgarter Schlachtvisbmarkt vom 8. August

^

Zugetrieben: 2 Ochsen, 2 Bullen , 52 Jungbullen , 40 Funs¬
rinder , 8 Kühe , 217 Kälber, 265 Schweine.

Ochsen: ansgem. 58—62, vollfl . 50—56, fl . 35—42.
Bullen: ansgem. 51—54, vollfl . 47—50, fl . 43—45.
Jungrinder: ansgem. 60—63, vollfl . 51—57, fl . 46—50.
Kübe: vollfl . 33—40 , fl . 24—32 , ger . 18—23.
Kälber: feinst . Mast - und beste Saugk. 75—78 , mittl . 68

bis 74, ger , 60—66.
Schweine: über 300 Pfg . 93—94, von 240—300 Pfd . 98

bis 94. von 200—240 Pfd . 95, von 160—200 Pfd . 92—93, von 120
bis 160 und unter 120 Pfd . 89—92 , Sauen 66—78 , Verlauf : be¬
lebt bei geringem Auftrieb.

Viehpreise. Bi bei ach : Farren 250—400 , Ochsen 400—650,
Kühe 250—500 , Kalbeln 380—600 , Jungvieh 190—300 Mk . —
Crailsheim: Stiere 275, Kühe 398—665, Rinder 178—S2S
Mk . — Sulz a . N . : halbjährige Rinder 170—200, einjährige
250—320 , Kalbinnen 400—600 , Kühe 350—520 Mk . das Stück,
Stiere 1000—1200 , Ochsen 1400—1600 Mk , das Paar.

Kartoffelgrotzmarkt auf dem Lconhardsvlatz vom 8. Auguft.
Zufuhr: 100 Zentner. Preis 4 .20—4 .60 Mark für einen Zentner.

Pforzheimer Schlachtviehmakrt vom 7. Aug . Aufgetriebenwaren 52 Tiere , und zwar eine Kuh , 4 Rinder (4) , 6 Farren (6) ,24 Kälber, 7 Schweine, 10 Schafe . Marktverkauf: Mäßig be¬lebt . Preise für ein Pfund Lebendgewicht : Kälber 2 . 78—82,
3 . 72—76 . Die Preise gelten für nüchtern gewogene Tiere.

Ko,kn»fe
Josef Kieferle, Schreinermeister und Inhaber einer Möbel¬

schreinerei in Geislingen a . St.
Franz Kemm , Gastwirt und Händler in DürmentingenOberamt Riedlingen und seiner Ehefrau.

Lergleichsverfahre«
Otto Hans Engelhard. Schwabendrogerie in Stuttgart,

Tübingerstraße 23.
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Samstag , 10. August : 10.30 bis 13 .45 Uhr Schallvlattcn , Nach¬
richten , Wetter , 14 Uhr Jugendstunde , 15 Uhr Arien und Du¬
ette , 16.30 Uhr Unterhaltungskonzert , 18 Uhr Zeit , Wetter,
Soortfunk , 18.15, 18 .45 Uhr Vortrüge , 19.15 Uhr Feierstunde
des 2. Bad . Landesfrauenturnens , 19.45 Uhr Vortrag , 20 .15 Uhr
Bunter Abend . 22 .15 Uhr Zither , Gitarre , Laute und Gesang,
22 . 15 Ubr Nachrichten, anschließend Tanzmusik.

8 Wunder der Tierdressur. Zn Moskau gibt es
einen privaten zoologischen Garten , in dem seltsame
Tierdressuren vorgeführt werden . Er gehört dem
Russen Wladimir Durow, einem früheren Zirkus¬
clown, der sich seit seiner frühen Zugend mit der Dressur
von Tieren beschäftigt und es in dieser Kunst besonders
weit gebracht hat . Sein Garten weist folgende Selten¬
heiten auf : eine Wildkatze , die eine winzige Maus be¬
muttert , eine Hauskatze, die eine Rattenbrut aufzieht , einen
Wolf, der einen Widder als Spielgefährten bevorzugt,
einen Bären , der Wasser zu pumpen versteht, und Vögel,
die während des Abfeuerns von Schüssen ruhig auf dem
Mündungsrohr einer Kanone sitzen bleiben . Durow hat
Wölfe soweit gebracht, daß sie sich vor Schafen duckten, also
die Natur bis zu einem gewissen Grade umgekehrt, wie
man es nicht für möglich halten sollte . Katzen so zu er¬
ziehen , daß sie mit Mäusen freundschaftlich spielen, bereitet
ihm keine großen Schwierigkeiten . Zn seinem zoologischen
Garten befindet sich ein Schimpanse, der mit den Besuchern
zusammen eine Zigarette raucht und der Toilettenartikel,
wie z. B . Kämme , Spiegel und die Brennschere, ebenso ge¬
schickt zu handhaben versteht wie ein Mensch . Seine Adler
kreisen frei über Moskau , kehren aber zur Zeit der Fütte¬
rung stets pünktlich in die Gefangenschaft zurück. Durow
besitzt mehrere Füchse, die so weit gezähmt sind, daß sie die
Teppiche ausbreiten , auf denen andere Tiere ihre Künste
vorführen . Ein Kamel tanzt einen Walzer und Löwen
und Tiger zeigen sich als Mitglieder einer artigen und
gesitteten Familie . Kein Wunder , daß der zoologische
Garten des „Papa Durow " einen Hauptanziehungspunkt
namentlich für die Kinderwelt bildet.

Letzte Nachrichten
Das neue Republikschutzgesetz

Berlin , 9 . August . Die Vorarbeiten für das neue
Republikschutzgesetz sind, laut „Berliner Tageblatt "

, im
Reichsministerium des Innern so weit fortgeschritten , daß
das Reichskabinett den Entwurf gegen Ende dieses Monats
erledigen und anfangs September an den Reichstag weiter¬
leiten kann.

Zweite Fahrt der „Bremen " am 15. August
Berlin , 9 . August . Der neue Lloyddampfer „Bremen"

wird bereits am 15 . August seine zweite Reise antreten.
Bereits gestern waren alle Plätze ausverkauft . Gegenwär¬
tig wird an der Erhöhung der Schornsteine gearbeitet , um
die Rauchbelästigung nach Möglichkeit zu beseitigen.
Abbruch der Verhandlungen zwischen Rußland und China

Tokio, 8 . August. Nach einer telegraphischen Meldung
aus Mandschuli sind die direkten chinesisch -russischen Ver¬
handlungen abgebrochen worden. Die Delegierten Chinas
würden morgen nach Nanking zurückreisen . Nach einem
Telegramm aus Charbin deutet die Wiederaufnahme der
russischen Luftdemonstrationen aus der Linie Pogranitschna-
Mandschuli auf eine neuerliche Spannung zwischen Ruß¬
land und China hin.

Polizeivertrag Berlin —Prag
Berlin , 9 . Aug . Zwischen Deutschland und der Tschecho¬

slowakei ist laut „Vorwärts " vereinbart worden , die Poli¬
zeibehörden beider Staaten in Zukunft direkt schriftlich mit¬
einander verkehren zu lasten , statt auf Umweg über eine
ganze Reihe von deutschen und tschechischen Behörden.

Die erste Etappe des sowjetrussischen Amerikafluges
Moskau , 8 . August. Das zum Flug nach Amerika heute

früh 2 .55 Uhr gestartete Flugzeug „Land der Sowjets"
landete um 4 Uhr nachmittags in Omsk. Das Flugzeug
hat damit eine Flugstrecke von 2000 Kilometer ohne
Zwischenlandung zurückgelegt.

_ _ __ _ _
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Eine Makkaronifabrik in die Lust geflogen
" ""

Newyork, 8 . August. Eine Makkaronifabrik amRiver -Ufer im Stadtteil Brooklyn wurde durch die
sion der Presseluftanlage zerstört . Die Erschütterungwurden in weitester Umgebung verspürt und veriir!^ .eine große Panik . Zwei Arbeiter wurden getötet ^
letzt . Die Explosion soll durch Fahrlässigkeit entstanden sein

Schwere Wolkenbrüche in Ostgalizien — —
Warschau. 8. August . In Ostgalizien ginge»

Wolkenbrüche nieder , so daß einige ostgalizische F Me ? »wenigen Stunden über drei Meter gestiegen sin ), a- -„ -
Städte und einige Strecken Landes sind überschwemmt

*
D-»Wolkenbrüchen gingen starke Stürme voraus , d^ n d-»Waldbeständen große Schäden anrichteten Durch ein"

schlagende Blitze find nach den bisherigen Feststellung
sechs Personen getötet worden .

" 'llreuungen

Bestattung der Opfer von Lupeni
Lupeni , 8 . August . Heute nachmittag fand in Anwesen¬heit ihrer Angehörigen die Bestattung der 21 Opfer derUnruhen statt . Zm Krankenhaus befinden sich noch 23 Ver¬

letzte , die übrigen Verletzten haben nur leichte Verwun¬
dungen davongetragen . Zu den Verletzten gehören zwölfGendarmen . Es herrscht vollständige Ruhe.

Gestorbene
Calw: Luise Schlienz geb. Köhler.
Erüntal: Fritz Schray , 88 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Samstag
Die Depression im Norden hat sich abgeschwächt. Der

Hochdruck über dem Kontinent kommt mehr zur Geltung.Für Samstag ist zwar zeitweilig bedecktes, aber vorwiegendtrockenes Wetter zu erwarten.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdruckerei, Altenstei ».
Für die Echriftleitung verantwortlich: Ludwig Lau ».

Bekannte, große

Odovolsttsukadrilk
sucht für

Allensteig und Umgebung
einen wirklich tüchtigen , eingeführten arbeits¬
freudigen

vkMi ' eiei'
Angebote mit Referenzen und Angabe über bis¬
herige Tätigkeit erbeten von Herren, welche
ihre Verkaufserfolge Nachweisen können , unter
A . ll . 775 über Rudolf Masse , Magdeburg.
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Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheitunserer lieben Entschlafenen

Agathe Frry
für die trostreichen Worte des Herrn Pfarrer,
den erhebenden Gesang , sowie allen , die sie zu
ihrer letzten Ruhestätte begleitet haben , sagt herz¬
lichen Dank.

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Der Gatte 2oh. Georg Frey.

Zu beziehen durch die W . Rieker 'sche Bychhdlg ., Alteusteig
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bitte« wir frühzeitig aufzugebeu.
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Karl Köhler senior
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abends 8 Uhr
im Dereins-
lok . z.Schwane

Monats -Bers ammlung
wozu Freunde und Gönner
der Arbeiter-Tum - u . Sport¬
bewegung einladet

der Vorstand.
Sonntag , 11 . Aug . , nachm.

1 Uhr auf dem hiesigen
Sportplatz
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Samstag Abend

Paul RSnchle am Markt
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